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D i l „Laibach« Zeitung« erscheint, mi» Ausnahme dn
Vl>un« und Feiertage, täglich, und lost« sammt den
«ellagen tm «omptalr ganzjährig 11 fi., halb-
lührlg 0 f l . eo kr., mit Kreuzband im Comptoi,
«Mlzz. « si., halbz. « si. Für die Zufiellunzi m's
Hans find halbl. ea lr. mehr zn mtrichtm. M t t
><r Post portosret ganf^., unter Hreuzbanb und gn

vmckter «dr»ss« 15 fi., halbj. 7 fi. 50 lr.

InseNionsgebllhr f l i i tüle Garmond»Spaltmznlt
ober drn Raum derselben, isi für Imalige Linschal,
tung s sr., filr «maligeSkr,, f«r vmallge I0 l r . u. s. w.
Zn diesen GrbUhrrn ift noch der Insertion«»Stempel
per !»<) fr, sUr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zn
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1st. 90 kr.
für » Vlal, 1 fi. 40 lr. für « « a l und 90 tr. ftr

l W»l (mit Inbeartss des 3nsertion«ft«npel«).

^3aibacher Zeitung.
Ämtlicher Theil. !

c?^e. l . k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließnng vom !>. M a i d. I . dcn Pro«
jcssor dcr dogluatischcn Theologie an dcm crzbischöf«
lichen Lyceum in Agram D r . i ta r l 5 N c m c n i c znm
Ehreudomherrn dcS Agramcr MclropolitautapitclS,<
dann den Ehorpräbendär der Agramcr Victropolitan-
tirche und Konsistorialrath Joseph J u r a l o o i c und
dcn Pfarrer zu Lipovljcmi Georg I e r l o v i c zn^
Ehicndomhcrren dcS Cazmacr KollcgiatkapitclS aller«
gnädigst zu ernennen gcr-.iht.

Aichtalnllicher Theil.
L a i b a c h , 12. V ia i .

Ende Oktober sollen die Landtage wieder ihre
Thätigkeit bcgiuucu. Deinnach bürste der Schluß
der gegenwärtigen Session des erweiterten Ncichg.
,alhö nahe bevorstehen, denn cS ist ja bestimmt, daß
der engere RcichSrath nnd die Landtage Ungarns und
Kroatiens vor Zusammentritt der Landtage in den
dcutsch-slavischcn Ländern einberufen werden sollen.
Nun haben aber der jetzige RcichSralh sowohl, als
der ihm folgen sollende engere ReichSra!!) so uicl
wichtige A>l^clcgc»hciteil zu erledigen, daß cö r?in
unmü^lich ist, bis Oltobcr dnmit fcrtiss zu melden
und dcu ^lcich^valh^nntlilicdcril, !>ic ziialcich ^a„d»
tagsuutglieder sind, ist doch auch cine llcmc Ferien,
zeit zur Erholung zn gönnen. Dcr sluffurderung,
rascher zu arbeiten, wird wohl nachgekommen werden
müssen, wenn nicht die ganze konstitutionelle Maschi-
ncric in'S Stocken kommen soll.

Die „Wiener Abcndpost" enthält folgendes Kom-
Mliniq»»': „Verschiedene» Gerüchte» gegenüber, welche
in hiesigen und auswärtige» Blättern au die Mission
cincS Bevollmächtigten dcö Turincr itabinctS geknüpft
wurden, glauben wir ans das bestimmteste feststellen
zu müssen, daß nach hier cingclauglcn Berichten dic
betreffenden Vcrhaudluugeu in Rom lediglich kirchliche
Angelegenheiten zum Gegenstand hatten. Alle wci-
lern im Widcrsprnchc nut diesem Sachverhalte ste-
hendcu Kombinationen entfallen hicuach von selbst und
cbcn so wenig bedarf cS einer Widerlegung der An-
gäbe, daß der f. k. österreichische Botschafter in Rom
an Verhcmdluugen Theil gcnummm habe, welche das
österreichische Interesse der Natur der Sache nach in
keiner Weise berühren."

Nach Mittheilungen, welche der „Bolsch." erhält,
hat Kardinal Antonelli die ausdrückliche Bedingung
für das Eintreten in die Verhandlungen gesellt, daß
sich dieselben auf das kirchliche Gebiet beschränken.
Die Verhandlungen follen nbrigen>ü faltisch bereits
zum Abschlüsse gediehen sein.

I n Ital ien scheint man dcu Verhandlungen in
Nom hohe politische Bcdeulnng bcizulcglu: daS lehrt
cinc Ilnndschlln auf die italicuischcu Blätter. Wi r
wollen nur Einiges zitircn. Die offiziösen Tnrincr
Blätter lassen jetzt plötzlich die Ansicht gelten, „daß
die Wiedereröffnung der Beziehungen zwischen dein
Heiligen Stuhl und der italienischen Regierung eine
Thatsache von unbestreitbarer Wichtigkeit sei, ans der
nroßc Nesullalc hervorgehen könnte», falls der Papst
5»en Aufordernngcn der Zeit nnd dcu Gesinnungen der
ltniicuischcn Regierung gerechte Rechnung tragen werde."

Dic letzten Nachrichten auö Mexiko lauten im
""acmcmen uichl günstig. Die Pacifilation des Lan-
f.^ f ^ i n t liotz allen gegcntheiligcn Versicherungen
,, " ' ^ ' ^her Organe leine Fortschritte zn machen, nnd
dcs st l"' ' " ^"üland zweifelt man an der Zukunft

- Ueber N w - M o r l ist die M i t -
I m ' ? ' / " l s e u , General (5orti»aS habe sich für
mora^ "ud ci'm. Zlugriff auf Äiala-

" " ^ l , ft» aber zulnckgcschlagc» wordcn.

Einer sonderbaren Miliheilnng begegnen wir lM
„ V t l d . " : Cin Korrespondent dicseö Blattes schrc.bt
dem Kaiser Napoleon dcn Plan zu, anS dcn sänlint-
lichen Platastaatcn ein zweites Mexiko zu machen, um
dort cinc Dynastie Ioinvil lc zn gründen, llcbcr diese
Absicht sind ans jcdcu Fall nühcrc sluftlärullgcn ab-
zuwarten.

12 . Sitzung >eg Zemnhauses
vom I I . Mai .

Präsident: Filrst Carlos AncrSperg. !
«uf der Minislerbanl: Mccftry, Lasscr, Plcncr,

Burger, Frank, Mdaödy. l
^ Der Präsident widmet dem dahingeschiedenen
Mitglicdc dcS Hauses Fürst Karl Liechtenstein ciucu
warmen Nachruf. Das Haus erhebt sich M , Zcicheu
der Trauer von dcu Sitzen

Unter dcu Ninlanfm ist daS FmanMsctz für
1805), welches der vcrsiärltcn Finauzlommission zur
Bcrichtcrstattnng zugewiesen wird. — Fernere Zn-j
schriftcn betreffen das Gesetz über dcn Marlci l ' und
Musterschutz für Ausländer. (Wird an die bclrcf.
f̂cndc Kommission gewiesen.)

! Fürst C o l l o r c d o legt eine Petition der Stadt
Wien über die Konzession einer Bahn von Wien über
Pilsen »ach Prag vor.

C u n l c ssclnfonu a lcat ciiic Ühnlichc Pell«
lion mcliicrcr liöliunschci, G^iiielüde» vor,

Elsicr Gcarnslalid dcr Taac>üo,d!lunli ist dtl
Bericht der .ttommissiou dcö Hcrrc!,hci»sce< iilicr dcn
Grsctzesvorschla^ bcttcffcud die'Bcml'sslina, Porschrci,
bnng nnd Einhcbung der Erwerb, „nd Emlommen-
stener von Eiscnbahnnnternchinungen.

Die Ältajorilät der Kommission (Berichterstatter
Ritter v. Pipitz) beantragt:

DaS h?hc Haus wullc beschließen:
Der von dein Abgcorductcuhause mitgetheilte

Gesetzentwurf, betreffend die Bemessung, Borschrci<
bnng nnd Einhcdung der Erwerb' nnd Einkommen»
stcner von Eiscnbahnuutcrnchmungcn, wird in der
vom andern Hanse beliebten Zahlung angenommen,
jedoch mit dcn zn dcn §§. 2 und 4 gewühlten Modi<
filationen, daß nämlich ß. 2 laulcn soll:

Die Gcsammtsnmme der von einer Eisenbahn-
nnternehmung zn entrichtenden Erwerb< und Einkom-
mensteuer ist mit einer Hälfte anf die Gemeinde, in
welcher die oberste GcschäflSleitung der Unternehmung
ihren Sitz hat und mit der anderen Hälfte auf alle
Gemeinden ohne Unterschied u. s. w.

§. 4 soll lauten:

Diese Geslimnumgcn treten mit dem 1. Immer
1W6 in Wirksamkeit, dieselben haben jedoch nur für
die Jahre 1806, 180? uuo 1^0« ^ gcltcu.

Sollte im Kaufe dieser Z-i« über diesen Gegen«
stand kein ncucS Gesetz zn Stande kommen, so habcn
vom 1. Jänner 1809 an die bisher darüber bestehen-
dcn Bcstimmuugeu wieder in ssraft zu treten.

Ferner sei ansznsprechcn, daß cS mit Rücksicht
ans die in Verhandlung stchcudrn Vorschläge der
kaiserlichen Regierung, welche dic Reform der Erwerb-
und Einkommensteuer im Allgemeinen bczielcn, nicht
angemessen erscheine, ciu besonderes Ersuchen an die
kaiserliche Rcgicrnng zn richten, daß dieselbe baldigst
einen Gesetzentwurf in Absicht auf die Bcmcsfnng,
Vorschrcibnng nnd Einhebnng der Erwerb- nnd Ein-
lommcnftcncr von Aktiengesellschaften, deren Untcr-
nchmnngcn an verschiedenen Plätzen anSgeübl werden,
dem hohen ReichSralhc vorlege.

Dic Minorität der Komlnission (Berichterstatter
Graf Wickcnbnrg) stellt in Erwäguug, daß leine ge«
uügendcn Motive vorliegen, nm den .^wwl-! sjuo zu
ändern nnd zum Nachtheile von Nicocröslrrrcich, der
Stadt Wien , der Eiscnbahuuulcrnchlnuna.cn uud dcr
StaatSfinanzcn Pcrfilgnngcn zn treffen, welche mit

!dm Vortheilen, die dadurch anderen zufließen, in gar
keinem Verhältnisse stehen, so wie in Erwägnng, daß
die gegen Einige ansacülite scheinbare Gill iateit zn
einer wirklichen Unbilliglcit gegen Dri l le führen müßte,
und daß bei dcr allgemeinen Steuerreform anch diese

»Angelegenheit ohne Zweifel eine sorgfältige Prüfung
finden wird, dcn Antrag: DaS hohe HanS möge be«
schließen, weder dem Gesetzentwürfe des Abgeordneten-
hauses noch der Regierungsvorlage seine Zuf t i in .
mung zn ertheilen, sondern zur Tagesordnung nber.
zugehen.

(Minister Graf McnSdorff erscheint auf dcr
Ministcrbanl.)

Die Generaldebatte wird eröffnet.
Graf E z e r n i n erklärt, daß er eS in der Kcm»

mifsion gcwcscn, welcher für die vollständige Annahme
dcS GesctzcnlwnrfcS, wie cr au« den Verathnngcn des
Abgeordnetenhauses hervorgegangen, gesprochen und
gestimmt habe. I h m scheine das gegenwärtige Ver-

hältniß so abnorm, daß die Abhilfe dringend noth-
wendig sei. Er stehe anf dem Glandpnnkte des
Rechtes, seine rhrenwerlhcn Gegner anf dem Stand-
puulte der Opportunity. sDcr Lcilcr des Handels-
minislcrinmS Freiherr v. Kalchbcrg erscheint.) Graf
Ezcrnin beantragt am Schlüsse seiner Rede die An-

l nähme dcS Gesetzes nach dem Beschlusse deS Abge-
ordnetenhauses.

Finaiizministcr v. P l e n c r : DaS bestcheudc
Gesetz iiber die Erwerb- >,„d Einkommensteuer setze
fcst, dl>ß dic Striicrciühcl'nllg in den Slandortcn dcr
Uiltcrochmllnncil erfolge, daS Gleiche gelte von den
Zuschlägen. Die praktische Wilkimn. dco vorliegenden
Gesetzes beschränke sich auf die Bandes, „nd ssom«
muualzuschlägc. Dcr darin gcwähllc Modus cischcine
praktisch und eine Differenz zwischen der Regierung
nnd dem Abgcordnclcnhausc sei nur in Betreff des
PräzipnumS. Der Vorschlag der Regierung scheine
gerechter. Die Beschränkung dcr Gil l iglcit der Dauer
dcS Gesetzes erscheine dcr Regierung praklisch, weil
erst Erfahrungen gesammelt werden müssen. D ie
Rcgicrnna erklärt sich mit dem Antrage der Ma jo -
rität einverstanden.

Graf Anton A n e r S p e r g : Der dem Gcschc
zn Grunde liegende Gedanke sei so verführerisch, daß
man sich demselben nicht verschließen könne. Eine
andere Frage sei aber die Dnrchführung, die cinc
sehr schwielige sein dürfte. ES sei ein öffentliche»
Geheimniß, dasi es sich hier darnm handelt, Zuschläge,
welche bisher Wien erhielt, anf die Lander nnd Kom.
mnncn zu übertragen. Die Frage ist nur , welche,
Rechtsanspruch die Kommnnc Wien habe; dieser ist
gleich Nul l . Allein der faktische Besitz ist auch eii,
Recht, wclchcö nur dem stärkeren weichen tc»nnc. Haben
einzelne Gcmciuocu wirklich größere basten durch dic
Eisenbahnen, so sei dcr Weg durch die ^cmocSgcsetz.
gcbunfj zur Abhilfe dcr beste. Redner zählt ein lon<
lrcteö Beispiel auf, von welchen Wirkungen der Voll»
zng dieses Gesetzes wäre. ES möge allenfalls gc-
rechter sein, den Bändern die Zuschläge zuzuwenden,
allein auch dieses sei nicht gerecht, weil die Unbillig«
lcit in dem Maßstabe dcr Znschlägc läge. Der A l lgo
mcinheit, dem Staate gehört die Eisenbahn, „icht den
einzelnen Bändern nud Kominnncn. Er halle an dem
^atzc fest, wer dao Recht hat, erhalte daS Ganze,
nicht ein Viertel oder ein Halbes. I h m scheine die
Kommission gar nicht besonders begeistert für das Gc«
setz, gegen welches cr stinnnen wcrdc. Bleiben wir
bci dem gegenwärtigen Provisorium, bis die Slcncr-
reform durchgeführt ist; wozu ciu nencS Provisorium?
ES ist ein sclir schlechtes Zeichen für cin Gesetz, wenn
mit dcsscn Erlassnng anch scin TodcSnrlhcil erfolgt.
Gcfctzc müssen für die Dancr gemacht scin. Er werde
für die Tagcsordnnng stimmen (Beifal l).

Frcihcr v. H c n n c t spricht gleichfalls für den
Ucbergang znr Tagesordnung. I h m erscheint dcr
ganzc Apparat zn künstlich. Dic Gründe dieses (Ve.
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sctzcs erscheinen ihm nicht zureichend. Jede Eisenbahn
wird von jeder Gemeinde als Wohlthat betrachtet,
das Einkommen der Eisenbahnen tann unmöglich als
nndcwcglich betrachtet werden. Betrachte er anch die
Billigkeit der gegenwärtigen Gcsctzgcbuug als solches,
so bestimme ihn dieß um so sicherer zn seinem Votum.

Fürst I a b l a n o w ö l i erklärt gleichfalls für daö
Minoritäts«Votnm stimmen zn wollen, ohne sich jedoch
dessen Motiuirung anzuschließen. Es müsse beinahe
erscheinen, als ob die Eiseubahucn ein ,UuHlück für
die Gegenden werden, die sie durchziehen.

Berichterstatter der Minorität Graf Wicken«
bn rg präzisirt m kurzen Worten dcu Inhalt der vor-
liegenden Frage. Daö Gesetz betreffe nicht bloß Wien,
sondtt'u alle Oftc, wo Zcutral-Leitliugcn vou <öiscn»
bahncu eMircu. Die Stcncrrcform und das Eisen»
bahulo^zcssiolls<Gcsctz wcrdcn Gelegenheit M gründ'
licher Prüfung dcr Sachlage geben.

Aiiuistcr u. Wasser erinnert noch einmal, ivas
die Regierung zur Vorlage dieses Gesetzes veranlaßt
habe. Die Frage war schon Gegenstand ministerieller
Verhandlungen in den fünfziger Jahren- Es wäre
vielleicht praktischer gewesen, mit dem Gesetzentwürfe
zn warlcn, bis die Steuerreform näher gerückt wäre.
Allein nicht bloß das Abgeordnetenhaus, sondern a»ch
das Herrenhaus habe das Verlangen nach einem sol>
chcn Gesetze ansgesprochcn. Die Regierungsvorlage
sei keineswegs tadellos, aber, wenn man hier etwas
thnn wolle, so halte er die Regicruugsuorlagc aller«
diugs für die bessere. Dcr Gedanke sei wohl nahe
gelegen, die zu vcrlheilcndcn Smnmcu anstatt so vielen
Gemeinden, den einzelnen Laudesfondcn znznwcnden.
Allein die gegenwärtige Gcsctzgcbnug mit ihren Kom-
petenzen ist gegen diesen Modus. Was daö Recht
der Stadt Wien nnd Nicdcröstcrreich auf die Zu»
schlage betrifft, so ist dacsclbc nicht der Ar t , daß cs
nicht ohne Entschädigung entzogen werden könnte. Dcr
Grundsatz blcibt dcr richtige, das; von einem Erwerb,
ciuem Einkommen in mehreren Gemeinden die Rede
ist, diese sicher den rationellen Anspruch auf den Zu«
schlag haben. Er empfiehlt die Annahme dcr Regie«
rungsvorlagc, dcr mau einc Bcrcchtigiing bis zn cincr
gewissen Grcuzc nicht absprcchcn könne. Einc solche
große Bcgcistcrung für ihre Vorlage habe anch die
Regierung nicht.

Graf Anton A n c r ö p c r g nimmt den Antrag
aus Ucbcrgang zur Tagcsordnnng als cigcncn anf.
iWird zahlreich nntcrstützt).

Schluß dcr Sitzuug 3 Uhr.
Nächste Sitzung morgen.

60. Sitzung des AbMrdllelcuhlluscS
vom I I . Mai .

AufdcrMinistcrbank.' Schmclling, ^asscr, Plencr,
Hiin, Scltionöchcf vou Kalchbcrg.

Den Vorsitz führt Vizepräsident v. Hopfen.
Nach Vorlesung des Prolololls lind Milthcilung

dcr Einlaufe wird zur Tagesordnung neschriltcu.
Elster Gegenstand ist die Nachwahl in den Eisen«

bahnausschnß für die Liuic Braunan'^licd'^tcumarlt
(an die Stclle dcö Dr. Herbst, welcher die Nahl ab-
lchutc).

Die Stimmzettel wcrdcu abgegeben und sogleich
daö Strutinium uorgcuoinmcu. Bei dem ersten Wahl«
gange zersplitterten sich die Stimmen derart, daß Nie«
mand die Majorität hat, die meisten Stimmen erhielt
Abg. Schindler. Die Wahl wird nochmals vorge-
nommen, in welcher abermals Niemand die absolute
Majorität erhält. Die meisten Stimmen erhalten
Schindler nnd Gschnitzcr, zwischen welchen die engere
Nahl vorgenommen wird. DaS Yksultat derselben'
ist, daß Abg. Gschuitzer mit 73 v,HU 137 Stimmcn^
als gewählt elschchl̂ t.

Zweiter Gcgcuftalld der Tagesordnung ist die
Wahl" ^ s Hlnsschusscs (0 Mitglieder) zur Vorbera-
chniig des Gcsetzcntwnrfes iibcr die PcrnWicnz des
SttnelMSschnsseS.

Die Wahlzcllcl wcrdc l̂ aba ĉgebcu, das Slrnti«!
nium uorgcuoiuiueu. Dic absolute ^Uiajorilat crhicl»
ten: Mühlscld, Kcrcr, Wczyf, Giaf Harti^, ttu>auda,
Haßmaun,' Teutsch, Po,l.o,wy und durch Nachwahl
Hagcuaucr.

flachster Gegenstand ist die erste ^csuug des Au»
träges des Abg. Bcrger anläßlich dcr Mittheilung dcs
Herrn Instizministcrs, enthaltend einc Verwahrung
mchrcrcr Piäsidcntcu vou Gcrichlshöfcu iu Wicn gcgcn
deu Inhalt dcr von dcm Abg. Schindler in dcr Siz«
znng vom 2(i. April 1865 gehaltenen Ncdc.

Abg. B e r g e r erhält als Antragsteller daS Wort
zur Begründung seines Antrages. Er sagt, der Ein»
druck dcr von dcm Iustizminislcr vorgelegten Schrift»
stücke im Hause sci dcr dcr Ueberraschuug gewcscu.
Dicscr Eindruck sci es gcwcscn, dcr ihn zu scinem
Antrage bewegte. Dcr ganze höchst eigenthümliche nnd
in Parlamenten kanin oft vorlounucudc Fall licgc
heute nicht mehr iu scincr gauzcn Kleinheit uor. Dcr
Präsident ließ damals die Schriftstücke iu ihrem vollen
Inhalt verlesen. Dadurch war ein i'^it lw<:<»!!lj)!! gc>
schaffen, denn die Verwahrung war dcm Hause mit.
getheilt worden, daran lasse sich nichts ändern. I m
Interesse dcS frcicu Wortes dürfe das Haus bei dicscr
vollcudclcu Thatsache nicht stehen bleiben. Man müsse
etwas thnn, nm cinc solche That für die Zntunft n».
möglich zu machcn. Wcnu ,uan zugibt, daß Proteste
von Außen in das Halls gebracht wcrden, dann sei
die Freiheit dcr Dlötnssion gehemmt. Dcr Justiz«
minister habc die Zuschriften auf Grund dcs l>. 25)
dcr Geschäftsordnung ins Hans gebracht. Nach dcm
Wortlaute dieses Paragraphs tönuc da nur von cincv
Mittheilung dcr Rcgicruug die iltcdc sein.

Rcdncr vermuthet, baß dicse Mitlheiluna die
Folge cincs Ministerrath« Bcschlusscö sci. Was mit
Mittheilungen dcr Regierung zu geschehen habc, sci
durch Piäzcdculicu fcslgcslcllt. Er erinnert an dic
Mittheilung dcr Rcgiciling bctrch's dcö Mandal^er-
lnstcS Rogalvilti's, welche ebenfalls an einen Ausschuß
gewiesen wurde; cr eriunert au die Mittheilung dcr
Rcgicruna. l'ctrcffs dcr auf Grund dcs H. 13 gcnoin»
mcncu Äiaßrcgcln, sowie au dcn Auöspruch dcö Fi»
nanzininistcls, welcher auf Antrag dcs Abg. Gislra
au ciucil Ausschuß ucrwicscu wurdc. Es erübrige dahcr
nur die Hauplflagc, ob die letzte Zuschrift dcs Iu»
slizministcis dcrait sci, daß das HanS darüber hiu»
weggehen lanu. Durch Protcste vou Außcn sci, wie
cr bcincrllc, die flcic Diölussioi, im Hause beschränkt.
Anch §. l des Immuuitätsgcsctzcö wcrdc dnrch solche

Protcste tangirt. Dieses bestimmt, daß Abgeordnete
für ihre Acnßcrnngcn nur uou dcm Hanse znr Re-
chenschaft gczogcn wcrdcn können. Wenn dcr Protest
dicscn §. 1 nicht verletzt, so streife cr ih,n doch sthr
nahe, d̂a der Protest gleichsam eine Rüge enthalte.
Wcuu man diesem Proteste Raum gibt, dann wür-
den viele Proteste folge«. ' M a u habe die Vcsorguiß
.ansgesprochcn, daß die Immunität Veranlassung würde
zn Allsfalku aegen ,v,cs,schk'dcuc St^u^c, aber man
verges/ :)icht, d̂aß das östc,irc,i,chiMe Abgeordnetenhaus
eine Interessenvertretung ist. Al'lc Interessen sind
darin trotz dcr lückenhaften Äefctzung der Plätze ver-
treten. Wcuu Jemand im Hanse >d,cn Richtcrstand,
für wclchcil bei dcn Budgetdebatte^ manche ^anze ein-
gelegt wurde, verletzen würdc, so würde im Hause
sich mancher Kämpfer für dcufclbcn erheben.

9tcdncr spricht dcu Präsidicu dcr GcrichtShöfc dal
3lccht ab, solchc Proteste zu crhcbcn nnd sagt, wcnn
cr gnt nntcrrichlct sci, seien sogar bei dcu Gerichts-
höfcu Slimmcn gcgcn die Proteste lant gcwordc».
Wcnu man cs dabci bcwcndcn ließe, daß die Schrift«
stücke vorgclcscn wnrdcn, würde man einen inkorrekten
Vorgaug gruchiuigcu. îach sciuer Anschauung sollten
die Schriftstücke iin Prololollc gar tcincn Platz finden
uud cr glaubt, es wärcn dic Schriftstücke an die M '
gicrnng zlirnckzulcitcn. Scin Antrag bezwecke einfach
die Sichcrstcllung dcö Hauses gegcn Proteste von
Außcu. Ucbrigcus scicn in dcn Protcstcn gar tcinc
Thatsachen angeführt wordcu, diese sagcu nnr, dcl
Abgcordnctc Schindler sci theils uuzwcidcutlg, theil«
iu Rcdcfigurcu dcr Ehre dcö Richtcrstaudcö nahcgc»
treten. Er cmpfichlt dahcr scincn Antrag znr Annahmt.

Bei dcr Abstimmung wird dcr Antrag Bcrgcr,
dic Zuschriften an ciucu Ausschuß zur Vorbcrathung
zu wciscu, abgclchut.

Es folgcn Vclichle dcö Pelitionsansschnsscs.
Bcrichlcist.-lllcr Aba. O f n c r : Eine Anzahl vo»

Sparlasseu bitten um dic Bewilligung zur Erl)öh>m!1
dcs Zinsfnßcs. Dcr Anlrag dcs Ausschusses geht
dahin, dic P>titioncn dcr ^lCgiernng zu cnipschlcn »nd
sic aufzufordern dcul Ansnchcu dcr Sparlasscu dn'ch
Eiubringnug cincr Rcgicrungsvorlagc gcrccht zn wcrdc".

Abg. B r i n z empfiehlt dcu Ausschußanlrass.
Abg. Rcchbaucr wünscht dcsscn Ansdch>l!»'<1

alls andcrc Krcditiuslitntc.
Abg. S c h i n d l e r wünscht die Aushebung ^

Wnchcrlicsctzcs, worauf dcr Auöschnßaulraii " " ^ "
uommcu wird.

Acht C-lsc»d«l,,iacscllsch^stcl, p^ilionirc» „M ^ ^ ^
laß dcö Gcdnhi'cn'AcP>walcnli<. Dcr l̂nü'schüsz spN^
sich gcgcll den Inhalt dcr Petition ans nud l'ca»'
tragt, dicsclbc ohnc jcdc Bcmcrtling dcm Finanznn^
nistcliiün ab^nirctcn. ^Aügcnoinmcil.)

Der Verein dcr Iudustticllcu pclitiouirt nm
Hcrstcllnng cincS cinhcitlichcn Maßcs nud GcwichlcS.
Dcr Ausschußautrag, diesc Petition dcm HalidclS-
ministcrinm zllr möglichsten Berücksichtigung zu c»^
pfchlcn und dassclbc zu crsuchcu, ciucu Gcsctzcntwlnf
zur i)lcgcluug dcö Vtaßes nud Gewichtes vorzulcgci',
wird augcnommcn, nachdem Abg. Ricsc-Stallbnrg dt»"
sclbcu befürwortet hat.

Mchrcrc uiederöstcricichischc Wcingartcnbcs'^
bittcn um Stcncrnachlässc, cuentncll Fristuug dc!
Stüucru bis 1. Jänner l8<ls>. Der Antrag, bicsl

Fsmssellill.

Laibacher Plaudereien.
<Mt>dli!ckte Lage — Tie Auswanderer aus Oberlrain —
Gesinnung und Intelligenz — Tie Seeschlange von Laidach

— Fcurrsl'rl'mste — Zur Taitte-Feier.)

Dcr Raum, welcher dem Wochcuchronistcn bc-
willigt wurde, um dic flüchtigen Ereignisse von sieben
Tagen zu verzeichnen, wird immcr mchr eingeschränkt,
imnicr cngcr gczogen. Die Verhaudlnugeu dcs Reichs-
rathcs laslcu schwer alif dem Fcuillctou, sie machen
ihm nicht unr ziunlurrenz, sondern sic bccinlrächligcn
cS auch; dcnn so manchc Abgcordnclcurcdc, obwohl
sic kciucu größeren Werth hat, als dcn cincr Plan-
dcrci, prätcndirt doch übcr dcm Striche zu crschci»
ncn nnd sich da so brcit, d. h. so lang als möglich
macheu zu dürfcu. Ach, und die Goldlörucr dcr
Wcishcit sind darinucu lucist so dünn gcsäct, wie dic
Haarc anf dcm Kopfe — Bismarcks! Unlcr dicscn
Umständen blcibt dcm Chronisten nnr ciu Wcg osfcu,
nämlich summarisch zn verfahren, sich lnrz zu fasscu
nnd dcn Sprnch „Rcdcu ist Silbcr, Schweigen ist
Gold" , dcn anch das Morgcucasiuo in Roscubach,
»ctzt — leider etwas spät — zn seinem Motto gewählt
hat, zu beherzigen.

Zum crstcu Male wurde lins in dieser Woche
ein Anblick zu Theil, dcn man seit dcn zwanziger
Jahren i« Deutschland sehr oft habcn tonnte, näm-
llch dcn, Auswanderer von ihrer Heimat schc.dcn zn
sehen. Es waren Vcwohucr dts an Naturschöuheilcn

so reichen, fruchtbaren Obcrlrainö, deö oberen Save»
lhaleS, Männer, Frauen nnd Kinder, selbst altc
Mütterchen darunter, wclchc hier ankamen nnd auf
dem Bahnhöfe sich von dcn sic beglcitcndcn Vcr»
waudtcu treunten. Dcr Abschied war ciu crgrcifeudcr;
zum letzten Male mnalinttu sich krampfhaft Eltern
und Kinder, Blndcr nnd Schwester, zum letzten
Male rcichtcu sie sich die Hand, zum lctzlcu Male
sagteu sie sich Vcbcwohl! Die Thräuen stoßen, das
Schluchzen clslilllc dic Sliiunic! Wcr cs mitange»
fehcn, wie die kiaflia.cn binder dcs AlpculaudcS Ad»
schicd von einander nahiueu, den muß cS cischütlcrl
hnbcu. Freiligraths ticssinpflindeucs Gedicht

Ich taun dcn Alick nicht von (5uch lucndcn
Ich muß dach axsch'n immerdar,

lain uns in's Gedächtniß nud wir dachten darübcr
nach, was dicsc ^cntc wohl veranlaßt habcn könnte,
ihrer schönen Hcimat dcu Rückcu zu lehren. Wohl
sind die Zcitcu schlecht und dic Steuern drückcud,
wohl ist dcr Verdienst gcring und sind dic Subsistcnz'
lnitlcl zn scĥ sfcn schwcr. Abcr waruin wandern
zunächst Obcili'aincr ans, die sich nntcr allcu Krai«
ilcru uoch am bcslcu bcfindcn? Herrscht nicht in
Inucrlrain größere Noth? Sind die Zustände in
llutelliaiu bcsscr als iu Obcrlrain? Der Hauptarllud
dürfte nach allcn Erfahrungen dcr sein, daß bcrcils
Ausgewanderte ihrc Angchöligcn nnd Bclauntcn nach»
zuzichcn suchcu. Daiuit crllärt sich auch die Erschci»
nuug, daß iu gewissen Gcgcndcn ein sörmlichcS Aus«
wandcrnngsficbcr gmssilt, wie z. B. vor Iahrcu iu
Württemberg uud spälcr Obcrbaicrn und Fraulcu.
Auch die Obellraincr sind vou bcicitö Auögcwandcr-
tcn zu diesem Schritte veranlaßt worden. Ilcbligcuö
hegen wir leine Sorge, daß cS dcn wackcrcn beuten

schlecht gchcu wcrde; sie schicucn alle ganz intelli-
gent zn scin, waö schon daraus hcrvor^in^ daß alle
deutsch zu sprechen uerstaudcn.

Intelligenz ist zu allcu Zcitcn daS Medium g^
wcscu, durch welches daS Folllommen dcö Mensche"
ermöglicht wnrdc; »nr in nnfcrcn Ta^en will n>c>ll
wenig Rücksicht darauf nehmen nud hält cs mchr M>t
der Gesinnnng. Nnn ist aber Gesinnung eine Eigc"'
schaft, die sich anch dcr beschränkteste Mensch erwe^
bcu, die er wcuigstlns zur Schau tragen kann. ^
gibt hicr Nienschrn, die so voll Gcsinnuug sind, daß
sie zu platzen drohcn; wüidc dicß aber ciumal l!^
schchcn, so würdc mau anch dic iuucrc Ho lM"
gewahren. Wie Gesinnung und Intelligenz hicl ' .^
wüidigt werden, das durste sich bci dcn in dcr luüW>
Woche statlfindcndcn Gemcindcrathswahlcn zc>^"'
Wir wollcn hosfcn, daß Mänucr gcwählt wc>d^
die cbcn so patriotisch gesinnt als intelligent s>""
u»d lhcilcil durchaus nicht die Meinung jcncr Frallc"'
die ihre Männer nur deßhalb anf dcn cnrnliftl)"
Stühlen sitzcu scheu möchlcu, nm für fich dcn T'tc
„Frau Gcincindcräthiu" bcansprnchcn zu lönncit. ^
wäre übrigens gar nicht so übcl, wcnn ncbcn ^cl
männlichen Gcmcindcrathe ein weiblicher bcstil!'^'
cinc Art Oberhaus, daö alle Beschlüsse dcs crstM.
zu siltrircn, zu nltifizircn, zn ayprobircn ) " /
Mau löuutc cs allch, obgleich cs cluc <<'ntra<llcl.
f,' t!>l ui-nl^ (Hauplwidcrsprnch (?) wärc, Hcrrcuhau
ucnucu, dcuu cö würde dadurch dcr richtige, pc
Familiculcbcu culstau'incudc Instanzcuzng hcrstcslcm
werde». ^^

Eö gibt Dinac, wclchc nicht cinmal >^'^ .,«
crstc Instanz hinwcgloinmcu. Hicrzu rcchncu l^r °
Prozeß zwischen dcn Gewerkschaft««Direktor van^
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Petition der Regierung auf das Dringendste zu cm-
Plchlc», wird angenommen.

Abg. va n der S t r a ß berichtet über die Peti-
tionen mehrerer Tnrnvcrcinc um Einführung dcS
Turnunterrichts als obligatorischen Gegenstand au den
technischen BildungSanstaltcn, an den Volks- und
Mittelschuleu uud um Unterstützung aus Reichs,
millcln. ' 5 u

Der Auöschußautrag geht dahin, diese Petition
dcr Ncgicruug zur lhuulichsten Berücksichtigung zu
cmpfehlcll. Die Abstimmung kann nicht vorgenommen
werden, da das Haus beschlußuufähig ist, wcßhalb
auch der Präsident die Sitzung schließt.

Nächste Sitzuug morgen.

Gefteneich.
V r i i u n , 10. Mai . Der mährische LaudeSauS«!

schuh beschäftigt sich gcgcuwärtig eifrig mit der Frage
der Umstaltuug dcö Franzens.Museums in eine ^au.
deSaustalt, der Uebertragung der OlmützerUniversitätS-
Bibliothek nach Brüuu lind der Errichtung einer
^audcs-Univcrsitat. ^

Uusland.
K i c l , 8. Mai . Die österrcichischc Schrauben-!

Korvette „Erzherzog Friedrich" ist vergangene Nacht
in unsern Hafen cingclanfcu und hat sich in nnmil<
lclbarcrNähc von den, preußischen Wachlschisf„Arcona"
vor Anker gelegt. Morgcnö '.) Uhr, als die Flaggen«
parade auf den preußischen Schiffcu stattfand, bc>
grüßte die österreichische Korvette die preußische Admi-
ralsflagge durch den üblichen Salut , welcher sofort
von der „Areona" erwiedert wurde. Bald darauf
statteten Offiziere dcr „Areoua" und der russischen
Dampfyacht „Ltandarl" auf der österreichische»! Kor<
vcttc einen dienstlichen Besuch ab. vormittags 11
Uhr begab sich dcr Kommaudcur dcS österrcichischeu
Schiffes au Bord dcr „Arcoua" und hatte daselbst
eine längere Uutcrrcduug mit dem Kommandeur dcs
WachtschisfcS, Korucltcu-Kapiläu Hasscusteiu, und den,
iulerimistischcu Chef dcr Flottcnslalicm uud Koinmail-
deur dcr Korvette „Vineta", Kapitäu zur SecKuhu.'
So cbcu, 2 Uhr, werden auf Befehl auf dem Schloß,
auf dcr Hauplwachc und allcu militärischen Gebäuden
preußische Banner uud Flaggeu aufgezogen.

Aue« N u m enthält die „Gcn.-Eorr." folgende!
wichtige Mittheilung: Sobald die Verhandlungen mit
dcr Regierung dcS Königs Viktor Emauucl vollstäu-
dig abgeschlossen scin werden, wozu cö übrigens nur
„och der Erlcdiguug ciuiger foriuelleu Fragc-u bedarf,
N>ird, wie mau vernimmt, daS vntikcinischc Kaliinct
ciu E p̂osö üdcr Geschichte, Tendcnz und Ziclpnnllc
des Ucbercinlommcnc! an die katholischen Höfe ab<
gchcu lassen. DicscS Ej,'pos^ voll ansehnlichem Um» I
sauge, ist bcrcitS im Entwurf vollcudct. — Dcr heil.
Vatcr ist voll dcr innigsten Freude, daß die Hoffuung
auf Äccudigung dcr fast anarchisch gcwordcucn Zn-I
sländ? dcr italiciü'schcu Kirchc dcr Vcrwirllichnng fo
nahe gerückt ist. DaS Verwaistsciu so vieler bischöf«
lichcu Sitze in Italien bereitete ihm dic schwerste nnd I
bitterste Sorge.

Wie mau ans N o m vernimmt, bewohnt dcr
licuc Abt FranziSkuö ^iözt einige Gemächer im Va>

ikau und hätte ihn kürzlich Pius IX. durch ciucn
Besuch ausgezeichnet. Bei dieser Gelegenheit hatte
Sc. Heiligkeit dcm ncucu Kleriker ausdrücklich d.c
Erlaubniß ertheilt, auch fernerhin Klavier i " ft"clcn.
Man will in Rom bereits wissen, dal? ^iszt znm
KanonilnS von St . Peter und zum Ducktor del
päpstlichen Kapelle ernannt wcrdcn wird.

— Dcr „Mouiteur Algerien" vom 0. d. M-
veröffentlicht uuu auch eine kaiserliche Proklamation
an das arabische Vo l l , wo, in cS heißt:

.Alö vor 35 Jahren Frankreich den , M a»'i
den Boden Afrilas setzte, erschien cS nicht, um t.,e
Nationalität eines VollcS zu zcrstöieu, l""dc>n >n
es aus huudcrtjährigc»! Drucke zu befreien. Dcun ><
geachtet habt ihr, in stolzcr Auflehnung «cacu e e
m.Swärtige Her/schaft, gcgeu eure Befre.er ge a P .
Ich ehre dieses Gefühl dcr KricgcrwU'dc, abc ^ott
hat entschieden. Erkennt die Gebote dcr Vorsehung
Nie ihr, widerstanden mulhig cure Vorfahren, m,o
doch stamutt gerade cnrc Wiedergeburt vou H l " ^ic-
dcrlagc her. Euer Prophet hat gesagt: „Gott vcl-
leiht dic Macht wem «r will." Ich lommc nun, um
diese Macht iu curcm Julei cssc anozuübc». Ich habe
euch unwiderruflich da« Eigculhim, dcs Bodens, dcn^

»ihr innehabt, zugesichert. Ich will eure Wohlfahrt
! mehren. Sagt euren Brüder», dic sich iu neue un<
selige Ansstände fortreißen ließen, daß zwei Millionen
Araber vierzig Millioueu Franzosen zu widerliche»
uuvermdgcnd sind. Ich sagc mcii'eu Oanl dcr großen
Mehrzahl, deren Trcnc den Rathschlägen dcS Fana.

^lismu» widclsland. Acrcilö cinigcu cuch große Er«
inncruugcu uud mächtige Inleresscn mit dem Mutter»
lande. Ein miliiärischer Brudersinn hat sich >n der
Kr im, iu I tal ien, Ehina uud Mexiko ausgebildet.
Habt also Vertrauen. Eure Geschicke sind mit den
Gcfchickcu Frankreichs bciuahc völlig vereint. Erkennt >
mit dcm Koran au, daß dcr, welchen Gott leitet,
wohlgclcitct ist."

Dicsc Prollamaliou beweist, wie die ihr voran, l
gegangene, daß der Kaiser nicht daran dcnlt, in
Algerien radikale Veränderungen vorzunehmen. Abd-cl'
Kader, von dem aus Anlaß dieser Rcisc so vicl die
ĉedc ist, befindet sich jctzt in Konstautinopcl nud

bleibt dort bis Ende Juni. Erst dann soll cr nach
Paris komme».

> N e w - A o r k , 28. April. Der Mörder dcS Prn-1
, sideutcu ist slerbeud iu die Hände dcr Polizei gefallen.
M i t seinem Spießgesellen Harwld halle WillcS Booth
in St . Marys County, Maryland ciu Versteck auf.
gesucht ill dcr Nabe ciucS Sumpfes. Hierhin wn»
den fic von Oberst Baler und sciucr bn illcncn Po-
lizci verfolgt, snchlcn Znflncht in cincr Gchcuuc bei
Gairct^iFnl,,, an, Nappcihaunock l>ci Polt.Noyal und
ucrbarriklidirlcu sich daselbst. Dic Polizei forderte sic
auf, sich zu ergeben; sie weigerten sich lind dic Schcuue
wurde iu Brand gesteckt. Booth schoß auf ciueu Scr«

^ gcautcu, welcher dcu Schuß erwiedernd den Mörder
niederstreckte. Harrold kam aus der Schenuc hervor
und ließ sich verhaften; cr ist wahrscheinlich der Hcl>
fcrshclfcr deS Mcuchcl^mördcrS, welcher das Altcutat

! au Hcrru Scward bcgiug. Booth stieß währcud dcr
drei Stunden, wclchc cr uach erhaltenem Schusse noch
lcbtc, uoch Vcrwüuschungcn gcgcil dcu ^iordcn uud

^sciuc ^lcgierung ans. Sciu Bruder Inninö Brntns

uud der Südbahngtscllschaft. Wie oft ist dic Schluß,
vcrhandluug schon anberaumt uud immer ist sie wie- >
der vertagt wordcu. Man kann dicsc Angelegenheit
alS juridische Sccschlangc von ^aibach bczeichucu. Eiuc
gewisse ?Ichulichkcit ist ihr durchaus nicht abzusprechen.

Dic traurige Wahrnehmung, daß bei Eintritt
der wärmereu Jahreszeit die Feucröbrünslc iu crschrct.
lrndcr Weise znuchnmi, fängt auch heuer wieder an
sich zu bestätigen. Wir habcu bcrcilö »uehrere solcher
Vräudc zu verzeichnen gehabt uud dabei stctS die be«
trübende Äemeiknng machcn müssen, daß das Vcr-
sichcrungSwcscn vou unscrcn^audbcwohucru noch iulmcr
nicht rccht gcwürdil,t wird. Ec! ist 3l>,fgabe allcr
slnlorilätcn, auf die Vortheile dcssclbcu hiuzuwciscn
nud zu veranlassen, daß dic Lcntc ihre Habe ver-
sichern, dcuu wcuu sich Arauduufälle öftcr «vieder»
holcu, wird es immer prekärer sich auf die Wohl«
thätigkcit dcr LandcSangchürigcn zu stützen, dcrcii
Säckcl schon anf fo vielfache Art in Anspruch gcüom.
mcil wird. Icdcr größcrc Brand, wcnu dic Objcltc
nicht versichert sind, vermindert dcn Vollsrcichlhum,
denn dcr Ersatz muß durch cigcnc Miltcl gcdcckt wcr-
dcu — cinc Ocincrkuug, dic gcgcuübcr dcr Klagc
ttber Abuahmc dcs Volkswohlstandes wohl am Platze ist.

ybwohl dic Plaudereien nur dcu lokalcn Ercig-
"'ssn, nud ^uständcu gcwidmct sind, erlauben wir
uns doch schließlich ciuc klciuc Abschweifung anf daS
"uöwm'ligc, und zwav auf daS litcrarische Gebiet.
"-^'!>c!l am 14. Mai fcicrt Ilalicn das l'.iX'jährigc
^U ' l asch s^„rs crstcn nud größlcu Dichters —
^,- !f> s ^ ' »Name ist wohl zumeist nur in gebildeten
n l ? . " " " ' denn dic „wmmsäia ä iv i in " gclcscl»

s,i, ^ ' ^ ^ " ' "ur wenige zn behaupten im Staude
' ' " " o°tm deö Gedichtes ist nnö fremd, scin

vhilosophischcr uud mystischer Inhalt dcn Menschen
unscrcr Zcit unvcrständlich, znr Auffassnng des Grund,
gcdaukcus lind dcr Tendenz gehört gcnane Kenntniß
dcr gleichzeitigen Geschichte Ilalicnö nnd dcr LcbcnS-
gcschichtc dcS Dichters. Gleichwohl ist die „göttliche
Eomödic" Eigenthum allcr Völker geworden, nnd I t a .
licn kann stolz fciu auf seinen Dichter, dcr würdig
ist, au dic Seite Gölhc'S und Shakespeare's gesetzt
zn werden. Sciu unstcrvlichcö Werk „ c n m m c k ä i -
vwl l " schildert cinc Vision, iu welcher dcr Dichter
zuerst an dcr Hand Virgi l 's, als Repräsentanten der!
menschlichen Vernunft dnrch Hölle nnd Purgatorium,
daun in Begleitung dcr Acatricc, seiner Jugendliebe,
als Repräsentantin dcr Theologie und Offenbarung,
durch die vcrschicdcucn Himmel zur Auschaunng dcS
dreiciuigcn GoltcS gclcitct wird. Dcn Namen „oom-l
moäiu" hat dcr Dichter selbst sciucm Wcrkc gcgcbcn,
theils wcgcn dcS anfänglich graucuhaftcu, dauu abcr
heiter nnd sclig schließenden Inhalts, theils, wcil man
zn seiner Zcit das, waö nicht lateinisch, sondcrn in
dcr Vulgarsprachc geschrieben war, als komisch bc-
zcichucle. DaS Beiwort „d ivm^" hat die bcwuudcrude^
Nachwelt hinzugefügt. Das Werk wurde frühzeitig
tommcutirt, ja cin halbes Iahrhuudcrt uach dcm Tode
dcs Dichters öffentlich ii« dcr Kirche dcm Volkc er-
llärt. Iu'S Deutsche ist die „oonim^m lUviiui" von >
Kannegießer, Strcckfnß uud Philalclcs (Köuig Johann
von Sachsen) übersetzt worden, wie auch die Deut.
schcu treffliche Kommentare geliefert haben, und jctzt!
dnrch Milbcgchung der Dante.Fcicr dcr Welt zeigen,
daß sie das, fremde Verdienste am meisten anerlen«
ncudc Vol l dcr Nc l l , daß sie wirkliche Kosmopoliten
sind.

l> i , . ) ist in Haft genommen, wcil er von der Vrr«
schwörnug gewußt habcu soll. — Dic ^cichc Lincolns
ist am 25. in New-Holl ausgestellt gewesen. Dcm
Traxcrzngc, wclchcr sie an die Eisenbahnstation gc.
leitete, schlössen sich über is/l/XiO Menschen an. Bon
N'cw.^orl ward die deiche nach Albany, von letzterem
Orte »ach Syracuse gebracht.

Lokal- und VwllinM-Nachrichten.
Laibach, 13. Ma i .

^ I n der gestern stattgehabten Sitznng dcr
Handels» nnd Gcwcrbckammcr wnrden die vorigen
Montag rückstäudlg gebliebenen Gegenstände der Ta»
geSordnung erledigt. Dcn Vorsitz führte, da dcr
verehrte Hcrr Präsident L. L uckin an n , wie cin hie-
siges Blatt meldet, „wegen steter Kinnklichlcit" ver«
hindert nnd dcr Vizepräsident Hcrr S a m a s s a ^ n .
verreist ist, dcr älteste Kammcrralh, Herr H ö l z e r .
Die Montagfitznng ist iudcß, wie wir mitzutheilen
ersucht werden, wcuigcr wcgcn Uuwohlsciu dcs Prä.
sidcntcn als vielmehr wcgcn vorgerückter Stnnd'e nd<
gebrochen worden.

— Wie wir hören, sind in dcr vorgestrigen
Versammlung dcr ^^n^ü,^!<il ^luli««, alle Aulrägc aus
Aenderung der Statuten, also auch jcucr dcS Herrn
Dr. Vonöina, abgelehnt worden.

— Montag geht die KonlurSfrist bezüglich dcS
Theaters zn Eudc. Wic wir vernehmen, haben sich
im Ganzen zwci Untcrnchmcr gcmcldct, E a l l i a n o nnd
B ö h in von WaraSdin, welch' letzterer vor zwci Iah -
rcn noch als Schanspiclcr hier cilgagirt war. Die

!wah l ist schwer; man sagt, bcr LandcS'Ansschnß sci
voll Zweifel, wclchcm von beiden Bewerbern cr dcn
Vorzng geben soll!

___ I i ^ der OrlSgcmcinde H a r i j c , dcs Bezir-
kes Fcistritz, hat die Ncnwahl cincS Gemeinde. Vor»

l stcherS staltgcfnndcn nnd cö ist dabci Michael H c r-
v a t i n znnl Gemeinde-Vorsteher gewählt worden.

— Von» 15>. d. M . angefangen wird dcr Fahr-
preis für die zwischen W i c n nud T r i e f t verkehren«
dcn Eilziigc nm 20 pEt. übcr deu Normaltarif erhöht,
dagegen bleiben dic EilzngSgcl'ühren vorlänfig vom
Agiozuschlagc befreit. Die Gesellschaft ist zu dieser

! Erhöhung dcr Fahrpreise lonzcssionSmnßig berechtigt.
— Um Privatgeldscndnugcn an Individncn des

kaiserlich österreichisch-nicxilnnischcn FreiwilligentorpS
uud umgekehrt vou diesen an ihre Angehörigen :c.
in Oesterreich eine Erlcichtcrnng zn gclvährcn, istägc,
Bcwilligling erfolgt, daß die bezüglichen Bctr die
wclchc »ach Mexiko gesendet werden sollen, bcim kai-
sers, mexifamschcu Oberst nud Gesa»dschaftSattach6
Mathias ttcisscr in Wiru crlrnt werden tonnen, über
dcsfcu Anwcifung dic Anzahlung derselben an die
Betreffenden vom österrcichisch-mexilanifchen ssreiwilli-
acnkorpslommaudo zu erfolgen hat, und daß anderclfcits
die bei letzterem zu Guustcn von in Oesterreich leben,
dcn Iudividncn erlegten Gelder auf Auwcisuug des
Korpskommando vom genannten Obersten in Wien
ansbezahlt wcrdcn.

— An dcr k. l. Obcrrealschulc in G ö r z ist
eine Lehrstelle für deutsche Sprache mit Literatur als

lssanptfach in Verbindung mit ciucm andern ^chr-
»cgcnstandc als Nebenfach in Erledigung gekommen
M i t dieser Stelle ist ciu Gehalt jährlicher 0.'l0 ft '
cvcnincll 840 f l . östcrr. Währuug mit dcm Vor«
rilckungSrcchle in die höheren Gehaltsstufen jährlicher
840 uttd 1050 f l . ösl. W., bcziehungSwcifc jährlicher
1050 und 1200 f l . öst. W. verbunden. Die Be.
wcrber haben ihre Gesuche bis znm 20. Juni d. I .
bci der Statthalterei einzubringen.

! — Dic Klageufurtcr Handels^ nnd Gewerbe-
kammcr hat am 1. M a i eine Petition an dcn Reichs,
rath gerichtet, worin sie nm Ablehnung dcs preußisch,
östcrrcichischcu Handelsvertrages bittet. Die Petition
schildert iu sehr cingchcudcr, schlagender Weise die
Nothlagc dcr larntnischen Eisenindustrie, wclchc von
dcr Reciicruna. selbst zn großem Betriebe angespornt

I wordcn war, während dic nachfolgenden Willkührmasi,
regeln dcs Ministeriums Brück dic kaum in's ^cbcn
gcruscnc Industrie wieder erdrückten nnd die nnge«
hcurcn Verluste verschuldeten, wclchc das ^and im
Iahrc 185« trafen. Sie schildert die Ursachen, wa<
rum weder Eiscn noch Alci dic durch dcn Vcrtraa,

'cutstehcudc Konkurrenz ertragen können, nnd weist
nach, daß die Vorbedingungen znr Konknrrcnzfahiglcit:
große Bctricbökapitalicn, Vollmdnng dcs Eiseubahn^
uctzcs, schwuughaftcr Vctricb dcr inlündifchcn Ma<

^fchiucnfabrilen nnd dcs SchiffbancS nicht in 14 Tagen
.geschaffen wcrdcn können. An die Bitte um Ableh-
nung dcS VcrtragS rciht die Handcldlainmcr das

^wcitcrc Äcgchrcn, daß bci der Bcrnthnng dcS allgc-
mcincn Zolltarifs die fpczicllcn Vertreter der einschlä-
gigen Indnstric;wcicic, bczichnngswcisc dcr lärntnischen
Montanindnstric vernommen uud daß bis znr Fesl<

! stcllung eines ncncn Tarifs alle jene Aendklnna.cn mn
5^cr Zolltarif außer Kraft trctcn sollen, welche blos

j durch einfache Ministcrilllcrläfsc verfügt wurden.
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Ochlußvechandlungen bciin k. k. Landesgerichte.)

I n der nächsten Woche finden bei dem hiesigen l. t.
Landesgcrichtc folgende Schlnßvcrhandlungcn Statt:
?lm 17. M a i : Matthäus Gantar — wegen Todt-
schlag. Am 18. M a i : 1. Maria Vajde — wegen
Dicbstahl; 2. Josef Aevsck — wegen Vctrug; 3. Peter
Mahor!.'- — wegen Dicbstahl. Ain l9. M a i : 1. An-
drea? Tlippanz nud Andreas Hafner — wegen schwerer
körperlicher Beschädigung; 2. Johann .Hoänil — we»
geil Dicdstahl; 3. Martin Ocrne — wegen schwerer
körperlicher Beschädigung.

Vcmischtc Nachrichten.
Der leipziger Verein für Erdkunde warnt in

einem öffentlichen Aufrnf dringend vor der Anewan«
dtlimg nach Vteplo nntcr eine sittlich „verkommene
buntfarbige Älcuschcngcftllschaft, die sich dnrch Naccn«
tälnpsc in der wildesten Weise aufzulösen droht", und
noch mehr vor jener nach ^jxcatan, wo der Anbau
von Nahrungsmitteln nicht lohnt, Kulturpflanzen nur
mittelst Plantagcnwirthschaft die Konkurrenz bestehen,
Viehzucht wegen Mangel an fließendem Wasser äußerst
schwierig nnd das Klima sehr ungesund ist.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Original - Telegramm.

N 3 i e n , » 3 . M a i . D a s Herrenhaus
geht bezüglich der Erhebung der Oisenbahu«
stcner zur TagrSorduung über.

D a s Abgeordnetenhaus bewi l l igt fü r
V a h » Arad 'H l l v in ; -Kar löburg bei « 4 M i l .
l ionen, eveutuell eine»» Konzessionär Garan«
tie f ü r > «H<V O t t O fl. Ginnahme.

B e r l i n , 11. Mai . Die Wiener Nachricht der
„Neuen Fr. Presse", Oesterreich habe in Berlin den
Vorschlag gemacht, für die Vcrlcgnug ciucö Theils der
preußischen Marine nach Kiel eine entsprechende Rc«
dnktion der Vandtruppcn ciutrcten zn lassen, ist nubc»
gründet, Oesterreich hat einen derartigen Borschlag
nicht gemacht. Prcnßcn hat vielmehr schon am 17.
April in der ersten Beantwortung der Beschwerde
Oesterreichs vom 11. April wegen Verlegung der
prcnßischen Flottcustation nach Kiel sich bereit crllätt,

nach Verlegung der Marincstation nach Kiel eine ent-
sprechende Verminderung des LandhcercS eintreten zu
lassen.

Hambu rg , 11. Mai. (N. Fr.Pr.) Die „Kieler
Zeitung" berichtet, das; dass preußische Oberkommando
Vorbereitungen trifft wegen Niicluerlegnng von sechs
Infantericregimeütern und mehreren Dragoner-Schwa-
droncn nach Preußen.

Eine Deputation ber Stadt Ihehoc hat sich unter
Umgehung bcö Zivilkommissarialc« au Generalmajor
u. Kalil mit der Bittc nm Crlcichtcrnng der Einquar-
ticrungslast gewendet.

Die Nücllchr Theodor Olshauscn's, Mitgliedes
der provisorischen Regierung der Hclzuglhümer voll
1848, auö Amerika bestätigt sich. Derselbe soll dcm<
nächst eintreffen nud wird ihm ein glänzender Em-
pfang bereitet werden.

Konstant inope l , 0. Mai . Abd-cl'Kadcr ist
hier eingetroffen nnd Gast des Sultans, Der neue
Premierminister hatte alle 66 Provinz - Gonvcrncnrc
abgesetzt. Es geht daS Gcrncht von einer Expedition
nach Herat, nm dic rnssischen Operationen in Central»
Asien zu unterstützen.

Verantwortlicher Ncdaitcur: I g n a z v. K le inmayr . Druck und Verlag von I g u a z v. K'leinmayr sk Fedor Vamberg iu Laibach.

Lclegrapliischc

Cssektcu- nnd Wechsel-Kurse

an del- t. t. öffentlichen Börse in Wien.

D „ , 12. Mal .

s)°/. M.i.illiqu.s 7l.tt5» 1860-,r «»l,ih, !»<< ^
l)'7« Nai.^lill.l,. ?<'<40 Hilrcr . . . K'7 25»
Baos^sli.u . d<)4, - k»!ldl'!i . . ><)<.'.".<>
Kltdltaltien . K)tt 10 K. l. Dulten 5,15.'.

Lrcmden-^ttnigc
U>.'r,l I I . ö)i>u.

Htadt Wicn.
Di<> Htnc» : (ä!la ,̂ ss»n!s'»!a>!». Vl'n Wi,«,

u»d Im>s>', Ha»dcl('ll'»t^ v,'l> (i,̂ 't!sch»e,

E lephant .
Die H»rnn: Horvalhi», ätadlpfarn und

Dr. v. (5l,«lis vl,'» Trieft. — Sli,blcr, Wcrf
ss«hr<r. vr» ̂ raz - Sajl,'V'i,^. (5ou^crati,l-, v '̂u
hl. K l l » ; . — S»».'!'', <5l.'l'p>,'lat!N', voll Rlifni i)
'i.ll'.;>i,jh^r, Hl'l^häuolcl, miS Olvr l r .n»! . -^ Eel.'i-
j ^ ! , Haildelsmauil, vl,'N '1'laimni.

W i l d e r M a n » .
Dic Herr.n: Ära, V.nl'l,', Glllc!l'esitz>r ü»,

iüüdi l t i - , s. l <Dl',>'l!eilll '!,a»t. VlN Kü,'ls,!, l '^ch,
<v>a» (sn'ß>'>, (^»t^l'csitzln,!, vc'N Te^'ft».

Baierischcr Hof.

predig, r, vun Ubin».

Mohren.

> - ^tr^g, , , H.,udt!<z»iann. vl» <Äraz,

Vcrstorbcue.
Teil 5). Mai. Dmi Johann Raloui;,

schnslrr nnd Hausbesitzer, ftiil Kind Maria,
alt ^ IaliVl', in der Tirnan^Vorstadt 3ir. N ;
dn» Johann Bisovizhar, Weber und Hanslic-
siher, se,n itind Anton, alt 11 Monate, in der
Tirnan-BorsiadlNl,'. <!5; deni SinionZhcrnc, Tag-
lühner, sein Kind Maria, alt 8 Monate, in der
Stadt Ätr. 5'5; dem Christmn Kansas', Killsch-
ner und Pelzhändlcr, sein Kind Enulie, alt
1l Munale, in der Stadt 3lr. 234; nnd der

.N, N. ihr Kind Albina, alt 11 Monate, in
ter Etad! ^lr. 6!, allc W f nn Rilcttrilt der
Masern. - Dem Blas'lit« (Znll, Bränyall^.
sasjliindcr, scinc Tochter Maria, alt 8 Jahre,
in der krakan Vorstadt Nr. 73; nnd Herr
Ednard Ferdinand Ginll, jnbil. l. l. Vandi-
reltor, starb im <^. Lebensjahre, in dcr Stadt
vir. !i!l<;, Beide a>n Zchrsicdcr. — Dem Hrrrn
Martin Irlilsch, pens. l. k. ̂ andcögericht<?dicner
und Han^bcsil>ev, scin itind Josef, alt 2 Jahre,
ln dcr St, Ptters-Porsiadt Vir. 52, an der
^nnlicnlähmung in Folge der Wajcru. -

Ten 0. Anton kaiissoff, ^wänglin^, alt
1« Jahre, ,m Zwanqsarbcitohanse, an der^,'nn-
gcntnberknlosc. — Maria Bit,,,. Printe lind
Vi!ni.erötochter, starb im L<). ̂ (bcncjahre, in
der Polana-Vorstadt Nr. <^;, am Echlaaflnf-e
— Maria Koschel, Kaischleröwitwc, starb im
86. Ledent<jllhrc, in der St. 'l-clcrs-Vorstaot
9lr. 5.', an dcr Entlräflnilg, — Den, Ialob
Klofttschitsch, Taglöhncr, sein Kind Anna, alt
I Jahr, in der St. Petcrö-Vlirstadt Nr. 7ft,
on Rücklritt der Masern.

Den 7. Fran; Scrschen, Tagl^hner, alt
25 Jahre, im Ciuilspital, an der Lnna.c»tnber-
tulose. — Tnn Herrn Heinrich No^al, Hans.
«nd Nealitälenbesitzer, scin Kind Wilhelm, alt
1 Jahr, in dcr jtapnziner-Vorstadt Nr. 5^,
a,n Wasscrlopsr.

Dm «. P f t ^ I s^n , Packer, alt 40 Jahre,
,m Clv.lsp.tal. °n der Gchirnwassersncht.

Ten 9. Dem Kaspar Oren,, l. l. Brief-
träger. seine Tochter Panla, alt 11 Monate,
in der Gradischa-Vorstadt Nr. 22, — dem Jo-
sef Melil, Halbhnbler, seine Tochter Johanna,
alt 1 Jahr nnd 5 Monate, am Moorgrnndc
Nr. 13, - und dem Herrn Anton Balizh,
Tischlermeister, scin ^tind Antonia, alt 11
Monate, in der Stadt Nr. ft«, alle drei an
Rücktritt der Masern. — Dem Herrn Johann
Ikenoa, l. l. ̂ 'andci<hanptsassa-Kassicr, sein Sohn
Naimnnd, alt »! Jahre, in der Staot Nr. 10,
am ölchltoftf-Cronp in Folge dcr Maseru.

Den U>. Dem Herrn Inlinö Partcl, Sci-
fenfabril- nnd Hani<inhauer, scin Sohn Franz,
alt 2 Jahre nnd <; Monalc, in dcr Polana-
Vorstadt Nr. 07, an Maser». — Dem Valentin
Udonzh, Taglöhner, sein itind Rosalia, alt 2
Jahre, in dcr Tirnan-Borstadt Nr. 48, — nnd
dcm Matthäus Sterjanz, Taglöhncr, scin Kind
Maria, alt^l Jahre, in der Hradctzly»Vorstadt
Nr. 2« , Veidc an Mcitritt dcr Masern. —
Dem Herrn^ohann Nefti'^h, Maschinfnhrcr,
seine Tochter Maria, alt « Jahre, in der Kapn-
ziner-Vorstadt Nr. 1A, an der ^llngentubcrlnlusc.

Den 1 l . Dcm Herrn Mathias Leval,
Schlossermcister,sein Sohn Felir, alt 22 Jahre, in
dcr Stadt Nr. ft'l, an der ̂ nngenlnbcrlnlosc.
— Helena Koroschitz, Iüwohncrstochter, alt
24 Jahre, im Ciuilspita!, an der Gehirn-
lähmung, ,

I (107-1)

AVISO.
Vom 17. bis 24. d. M . mit

Ausnahme des 21. wird täglich
in ^aibach nin Inhrmarktftlahc uin
9 Uhr Vormittag eine Parthic

Pferde
p̂NÄ osstü'Mti verkauft werden.

Vom k. k. ^uhrwescllg-Stnndes-
« Vcuot Nr. tt.

(945-1) Nr. 642.

E (1 i 11 o.
Dali i r. Tribunale Provinciate

di Zara qua!« soro di ventüazione,
si portw a pub Mien notizin ehe
nel giorno 14. Novembre 18(54
e rnorto in qtifslu dtlä Mattia«
Zvai*, nscier« Luog-o tenenxiale
in pensions , nalo a Orteneg1

nclla ('arniola il 4 Gennaro
1790, <M-a fi^lio di Andrea Zvar
e di Mariana Kishouka, lasciando
una disposizionc siitiltiina volontä
colla qualr dispose di vari \pgaU
ancho a favor« (hl si^li (k'lle
di lui due so roll« o dei di lui
sratelli Essondo ig-noto al Giudixio
chi sieno i prr-cilali i\g\\ delk
due sorelle v. dei due sratelli
di Maltias Zvar, e dove o«si
tibbiano dimora ed ignorandosi

Miro i f>!il ^lsi««iml ^nlsüNl llttüu

^llilÜlNli «llll .188« tllt lul li!)l)UN

i llll!^<'l!l I(^i»l i i l ' i , ml:»»!» ß l̂i
^l-^cli l1<>l i l l U:lll<!s) / v n l ' ü s»l'<i-
l^lli-re entl-o »ei l»o»i !^ loi« l l i-

si i), l)l:<;<j(»i/l ullll vl;l»til.»/l0llt; l!ell
^rollltü in canooi«<i lll «'III yi
«l>s^ ln8lnuutn, uvv6l-ll;ill!<i8l e«
«or« «t'Uo lll^nNul,« in <:ulall,r<;
l!i lmollll ^i:il:<;lil^ oiollilu l ' /^vvo
l!l / ,u iu ^)l'. sRlillfllanovioll.

55ar» 18. Aprile 1863.

(^38-2) Nr. 1658.

2. und 3.
erckutive Feilbietullg.

Mit V,zu^ alif das dleßäinlliche
Edikt oolo. !). März d. I . Z. M-l wllt»
dck>,nnt sscmachl, daß die ans den 9'
Mai d. I . ana/orduele erste Feilbielung
der Neallläten des Johann Nowak <>'
Strinbüchel als abgehalten erklärt wurt's,
nnd daß es bei der auf den

2. I n n i und
3, Juli d. I.,

anlicranmttn zweiten und brltlcil Fell-
bictang sein Veiblcibln habe.

K. l. Bezirksamt Radmalmsdcnf, "^
Gerlcht. am 2. Mai 1805.

> M Gasthaus in Steinbrück M !
« mich5t tltlii Bahnhofe !
» Milterzcichncter macht hiermit bekannt, daß cr die Gasthallslokalilälen

» genannt: „ ;um <fleischhacfer" in S t c i n b r i i c k , ocrschcn mit

D Fremdenzimmern ncbst gntcn Bcttcn, schattigelN S l t z g a r t M
> und VadchlNls anf dcm Sallnftuß, Stall.mg,̂ .:c.
«V vom « 5 . M a i l. I . ab anf mehrere Jahre pachtweise übernommen

W nnd ganz rcnovirt hat.

8 T ic nahe Lage dieses Gasthauses vom
» "Oa l ) l t l )< )se macht dasselbe besonders geeignet, jcncn Reisenden, !
» die dcö ZngucrkchrcS wcgcn genöthigt sind, sich in Tteinbrück alls« !
» zuhalten, znr Nnhc nnd Erholung zu dienen. !

> Für gute Küche Ulld Getraute in reicher
» Auswahl zu billigsteu Preiseu, sowie für auf-
l» lnerksalne Vedieuullg wird stets bestens Sorge tragen
> (8W-1) «s. d . 8^IiO1I10I'.

Q Inicr «Irin FabrikwfireKe. |
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I¥«r iiocla ^%ei&is;e Tage

Ea^lichtl Almellmf
von

fepezerei-, Colonial- und Email-
Eisen-Gesehirr-Waaren

b i M 8chissrer.
N.19&20. Altenmarkt. N.19&20.

Ich mache die hochverehrten Hlinchmer daraus aus-
merksam, dalj ich gnte Wnare nm Zager habe, und selbe
nnter den Fabrikspreisen verkaufe. (854—4)

I 11 <* ti i*Ii i «* ii N i» <* r iH»
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Hiezu ei» halber Vogeu Amts- und Intelligenzblatt, dann Nr. l 9 der „Blätter aus Kram."


